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Neueste Nachrichten.
Sowohl die amerikanische Regierung wir die amerikanisch« Fi¬

nanzwelt haben jetzt wissen lassen, daß es ihnen mit der
Unterstützung Deutschlands durch Gewährung einer Anleihe
und mit der dadurch zu beschleunigenden Regelung der Repa-
rationssrage rein gar nicht eile . Man will eben zuerst — was
man wohlweislich nicht sagt — da« Ergebnis der Orientkon¬
ferenz abwarten , weiterhin will man auch den Alliierten mög¬
lichst wenig von ihren Schulden «blassen, und drittens pressiert
es eben noch nicht, weil der Wirrwar , und der Ausverkauf
Deutschland « noch nicht auf der Spitze ist.

«

Inzwischen bemüht sich di« deutsche Regierung um « eitere Vor¬
schläge zur Lösung des Reparationsproblems ; sie will mit
allen am Wirtschaftsleben beteiligten Spitzenorganisatione«
»erhandeln , um einen Plan zu finden , der von den weiteste«
Kreisen de« Volkes gebilligt wird.

' »

Ueber die Konferenz inLausanne  liege « hente sich direkt
widersprechende Nachrichten vor . Die einen wollen von einem
bevorstehende « Scheitern der Verhandlungen über die Meer-
engensrage wissen, weil die Türken nicht weiter nachgebe»
wollen , die andern wissen von der Feststellung einer grundsätz¬
lichen Verständigung , und daß nur noch über Einzelheiten
Meinungsverschiedenheiten bestehen. Da die letztgenannte
Meldung auch tatsächlich die letzt« zu sei« scheint, so ist doch
vorläufig wieder mit einer Entspannung zu rechnen.

Amtlich wird nun Mitteilung über die Erhöhung des Preises
für Umlagegctreidr gemacht, ebenso von der Verkürzung des
Endtermins der Ablieserung vom 15. April auf den 15. März.

vie Gütertarife werden ab 1. Januar um 7V Prozent erhöht , die
Tiertarif « um KV Prozent . Gleichzeitig tritt aber eine Tarif-
ermähigung für Lebensmittel ein.

Jas NkMalWMdlm.
Zurückstellung der Replirat .onsfcage in Amerika!

Neywork , 20. Dez . Wie das „Journal of Commerce " aus
Washington meldet , wurde in den amtlichen Kreisen die Erörte¬
rung der Mittel für eine Ordnung der Lage in Europa und für
eine Hilfe an Deutschland bis zum Eintreffen der Antwort der
französischen Regierung auf den von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten ausgestreckten Fühler zurückgestellt.

Veränderte Haltung der Morgangesellschasf.
Newyork , 20 . Dezbr . Herr Lamont von der Mor ^an-

gesellschaft erklärte bei einem Festmahl , Zeitungsberichte
riesen den Eindruck hervor , als ob das Ersuchen des deut¬
schen Botschafters um ein Darlehen abgcwiesen worden sei.
Er bemerkte dazu : Wir sagten dem Botschafter , eine An¬
leihe sei unmöglich , weil gegenwärtig das amerikanische
Pub 'likum nicht daran denken würde , Schatzanweisungen
zu kaufen und ferner , wir könnten dem investierenden
Publikum Zeichnungen auf eine solche Anl -eihe augen¬
blicklich nicht empfehlen.

Die bequeme Haltung Amerikas.
London , 20 . Dezbr . Die „Times " melden aus Wa¬

shington , von hoher amerikanischer Seite werde folgende
Darlegung der amerikanischen Haltung gegenüber der
europäischen Wirtschaftslage gegeben : 1 ) Es würde voll¬
kommen müßig sein , von einer internationalen Anleihe,
die Deutschland zugute kommen würde , und an der ame¬
rikanisches Kapital beteiligt sein könnte , zu sprechen , bevofx
die Reparationssrage endgültig geregelt sei . 2) Die ame¬
rikanische Negierung sei nicht der Ansicht , daß die Frage
der Schulden der alliierten Staaten an Amerika als ein
Teil des Reparationsproblems angesehen werden sollte.
3 ) Die Ver . Staaten wünschten nicht und nähmen auch
keineswegs an , datz irgendwo gewünscht werde , daß die
Summe , die Deutschland zahlen solle , in einer Höhe fest¬
gesetzt werde , die zu dem Argwohn Anlaß gebe , daß
Deutschland gestattet werden solle , sich seinen gerechten ( ? )
Perpflichtungen zu entziehen . Nach dem Korrespondenten
kann und will die amerikanische Regierung Rat erteilen

und ihren Einfluß zur Geltung bringen . Aber unter keinen
Umständen werde sie irgend eine Aktion ergreifen , die die
Uebernahme irgend einer Verantwortung bedeuten
würde.

„Starke Bedenken - Amerikas
gegen die französische Pjänderpolitik.

London , 20 . Dezbr . Der „Daily Telegraph " schreibt:
Staatssekretär Hughes betonte bei dem kürzlich gepfloge¬
nen unverbindlichen Meinungsaustausch mit den Diplo¬
maten der Alliierten in Washington die sehr starken Be¬
denken , die von der amerikanischen öffentlichen Meinung
bezüglich Sanktionen oder der Beschlagnahme von Pfän¬
dern wie die Besetzung des Ruhrgebietes gehegt werden.
Hughes hob die Wichtigkeit der Ansicht hervor , die von der
internationalen Bankenwelt hinsichtlich , der praktischen Re¬
gelung des gesamten Reparationsbetrages vertrete » werde.
Dem Blatt zusolge soll abgewartet werden , ob Washington
entweder direkt oder durch einen Beobachter an der kom¬
menden Pariser Konferenz förmlich die Verweisung der
Entscheidung über eine der wichtigsten Seiten des Repara¬
tionsproblems an den Bankierausschuß vorschlage.

Französische Propagandamethode in Amerika.
D . A. I . Ein „Französisches Haus " soll der „Freien Presse

Staatszeitung " in Fort Wayne -zusolge , mit Hilfe einiger reicher
Hintermänner in Newyork gegründet werden . Es ist geplant,
einen Monumentalbau zu errichten . Das Grundstück wurde nahe
am Zentralpark in der Ostsechzigflen Straße ausgewählt . Das
französische Institut , dessen Name .,Liaison krangaise cles Ltats
klnis " laute » wird , wird die Aufgabe haben , für französische
Politik , Wirtschaft und Kultur Propaganda zu machen , und mit
dem Museum für französische Kunst verbunden sein . Vorlesungen
berühmter französischer Autoren , eine französische Leihbibliothek
für die Wissenschaft und das Studium der französischen Sprache
und Literatur ist ebenfalls geplant . Das Gebäude wird so groß
sein , datz es verschiedene Theater enthält , in welchem französische
Stücke zur Aufführung gelangen werden . Es soll die französischen
Schulen , Gewerbe -, Kunst - und Handelsschulen des französischen
Museums , die französische Handelskammer in Newyork , das fran¬
zösische Kolonialaipt , gleichfalls aufnehmen . Auch das franzö¬
sische Generalkonsulat und verschiedene Vereine werden in der
Liaison kian ^aiss Platz finden . Unter den Stiftern befinden
sich die großen Namen der amerikanischen Multimillionäre , wie
Nodman , Wanamaker , Hearst , Sendon , Dupont , Otto Kahn aus
Mannheim , Nie Butler , die Vanderbilts , die Crockers , Harry¬
manns , Morgan , Rockefeller und viele andere . ,Für uns Deutsche
ist die Gründung insofern ein Anlaß wehmütigen Gedenkens,
als einmal auch ein „Deutsches Haus " in Newyork errichtet wer¬
den sollte , das jedoch trotz unendlicher Bemühungen weitsichtiger
Männer nicht zur Ausführung gelangen konnte . — Man sieht,
die großen Finanz -, Industrie - und Presfekönige sind alle
Franzosenfreunde , eine Tatsache , die uns bekannt war , die aber
nicht auf die innere Freundschaft zur französischen Nation , son¬
dern auf weltwirtschaftliche und weltpolitische Jntressen zurück-
zuführen ist. Die Schrift ! .

*

Aussprache der Neichsregierung mit den Spitzen«
organisatiLnrn über die Reparationssrage.
Berlin , 20 . Dczbr . Wie die Blätrer melden , gehen die

Besprechungen der Reichsregierung über die neuen deut¬
schen Neparationsvorschläge im Neichsfinanz - und im
Neichswirtschastsministerium weiter . Zweck der gegens-
wärtigen Unterhandlungen sei , die Anschauungen der ver¬
schiedenen Kreise des Wirtschaftslebens kennen zu lernen,
um dadurch eine Basis für die neuen Vorschläge zu finden.

Berlin , 21. Dez . Wie das „Berliner Tageblatt " berichtet , fand
gestern nachmittag die erste Besprechung des Reichskanzlers mit
den Vertretern des Reichsverbands der deutschen Industrie über
das Reparationsproblem statt . Die nächste Aussprache der Reichs¬
regierung mit den Parteiführern ist auf den kommenden Freitag
festgesetzt. Auch an den Allgemeinen Deutschen Beamtcnbund,
den Christlichen Deutschen Gewerkschaftsbund , den Eewerkfchafts-
ring , den Allgemeinen freien Angcstelltenbund , den Deutschen Be-
amtenbund und den Allgemeinen Deutschen Beamtenbund hat
der Reichskanzler Einladungen zu einer Aussprache ergehen las¬
sen, die , dem „Vorwärts " zufolge , erst nach Weihnachten statt¬
finden soll.

Protest des badischen Landtags
gegen die französischen Rhe .nlanvpiäne.

Karlsruhe , 20 . Dezbr . Am Schluß der heutigen Sitzung
des badischen Landtags verlas der Präsident Wittemanv

unter lebhaftem Beifall des Hauses einen Protest gegen
die französisch .-,, Bestrebungen in den besetzten Nheinlan-
den , in dem es u. a . heißt : Wir sprechen unser Mitgesühl
ür die Nheiniande aus in ihrem Kampfe um die Zuge¬

hörigkeit zum deutschen Vaterland und versichern ihnen , in
unwandelbarer opferbereiter Treue zu ihnen zu stehen . Es
gibt kein klareres Recht , als das Recht Deutschlands an den
Nheinlanden . An diesem Recht halten wir mit dem ge¬
samten deutschen Vaterland fest und wir werden es mit
allen Kräften zu verteidigen suchen. Das sei unser Neu¬
jahrsgruß für die bedrängten Brüder des Rheinlands,
denen wir zurufen , auszuharren in dem Kampfe für ihr
Deutschtum.

Die Konferenz in Lausanne.
Erneute ernste S .tzrvierigkeiten

in der Meerengenfrage ?
Lausanne , 19 . Dezbr . Die heutige Sitzung über ^i«

P .eerengensrage wird in Konserenzkreisen aufs lebhaftest«
kommentiert . Man stellt fest , daß das russische Projekt ab¬
gelehnt wurde und nicht mehr zur Debatte steht . Außer¬
dem will man in den Erklärungen Lord Curzons an di«
Türken eine Art Ultimatum  sehen , da er weitere Vor¬
schläge ablehnte , kategorisch forderte , daß man keine Zeit
mehr verliere und die aus morgen einberufene Meerengen¬
sitzung als letzte bezeichnete . Eine Bestätigung sür die Auf¬
fassung , daß die Alliierten ihre Haltung in dtr Meerengen»
frage sestgelegt haben , will man darin erblicken , daß die
englischen Marine - und Militärsachverständigen nach Lon¬
don zurückgekehrt sind und infolgedessen die Engländer keine
Aenderung des Projekts mehr ins Auge fassen . Die tür¬
kischen Kreise bewahren diesen Kommentaren gegenüber
große Zurückhaltung , äußern sich aber dahin , doß sie die
Haltung der Allierten nicht als Ultimarum aussassen , son¬
dern sich das Recht zur Diskussion wahren wollen . In rus¬
sischen Kreisen sieht inan die Lage sehr pessimistisch an . Man
erklärt dort , daß die Verbündeten die Russen absichtlich
von den Verhandlungen ausgeschaltet haben , um damit die
Möglichkeit einer Verständigung und eines Komprimiß-
vertrags zu beseitigen . Unter diesen Umständen könne
Rußland den Vertrag über die Meerengen nicht unter¬
zeichnen . Ferner mache man auf das brutale Vorgehen der
Alliierten aufmerksam , die ihre Methode aus den übrigen
Friedenskonferenzen in Lausanne wiederholien , indem sie
statt auf der Grundlage der Gleichberechtigung zu verhan¬
deln , weiter auf dem Wege des Ultimatums operierten . In
russischen Kreisen könne man , so sagt man , nicht glauben,
daß derartige Methoden den Frieden im nahen Orient
sichern würden . — Man hält allgemein die für morgen
einberufene Sitzung für die entscheidende m der Meer-
engensrage.

Keine weiteren Zugeständnisse der Tücken
in der Meerenge » <rage?

London , 20. Dez . Die türkischen Vertreter erklärten dem Ver¬
treter des Reuter ' schen Bureaus in Lausanne , sie seien in ihren
Zugeständnissen soweit wie möglich gegangen . Wenn die Alli¬
ierten weiterhin auf ihrem Standpunkt beharrten , so sei ein
Uebereinkommen unmöglich.

Lausanne , 20 . Dezbr . Ein türkisches Delegationsmitglied
erklärte dem Havas -Berichterstatter , die Türkei würde die
Verhandlungen abbrechen , wenn sie in der Meerengensrage
von heute nachmittag 4 Uhr keine Genugtuung erhalten
hätte.

Doch eine Einigung möglich ! ?
Lausanne , 20. Dez. Die mit großer Spannung erwartete heu¬

tige Sitzung über die Meerengenfrage , die nach Lord Curzons
gestrigen Worten unbedingt die letzte sein sollte , nahm einen
Verlauf , über dessen Bedeutung und Folgen bis jetzt noch keine
volle Klarheit in Konserenzkreisen besieht . Als erster ergriff
Jsmed Pascha  das Wort , um zu erklären , daß die Türkei
mit den großen Linien des alliierten Projekts einverstanden sei,
aber eine Reihe von Einwendungen aufrecht erhalten müsse.
So fordere . er eine türkische Garnison für Eallipoli , deren Stärke
die Alliierten festsetzen könnten , die Abschaffung der Stations¬
schiffe und die Einschränkung der Befugnisse der Meerengenkom¬
mission , die sich nur mit der Kontrolle der Schiffahrt besaßen
solle. Des weiteren wünsche er , daß man Griechenland keinen
Vertreter in der Meerengenkommission zubillige . Ebenso beharre
er auf seiner Auffassung von der Notwendigkeit allgemeiner po¬
litischer Garantien sür die Sicherheit Konstantinopcls , anstelle



*er ln dem alliierten Projekt vorgesehenen VölkerLundsgarantte
und verlange , daß Lemnos und Samotrake autonom werden . —
Lord Curzon  stellte darauf mit Genugtuung fest, daß di«
Türkei die allgemeinen Linien des alliierten Projekts angenom¬
men habe . Ihre Einwande berührten nicht so sehr die Grund¬
sätze selbst als vielmehr ihre Anwendung . In der Frage der
Garnison für Gallipoli erinnere er daran , daß ' zwischen einer
Garnison und einer Gendarmerie nur der Unterschied bestehe,
daß die letztere keine Artillerie besitze. In der Frage der Sta¬
tionsschiffe handle es sich um eine Frage des freundschaftlichen
Entgegenkommens , in der man sich auch einigen werde. Das
Problem der Vollmachten der Kommission sei vielleicht durch
Mißverständnisse kompliziert worden, doch werde durch besondere
Verhandlungen sicher eine Verständigung herbeizuführen sein. —
Der französische Delegierte Barrdre  stellte fest, daß sein gest¬
riger Appell nicht vergeblich war und beglückwünschtedie tür¬
kischen und die anderen Delegationen , daß man auf dem Wege
der Verständigung fortgeschritten sei — Das amtliche Eommu-
nique , das am Schlug der Sitzung verlesen wurde , macht keine
Andeutungen darüber , ob diese Sitzung wirklich die letzte war.
Aus Erklärungen verschiedener Delegationen geht hervor , daß
tatsächlich keine Sitzungen mehr in der Meerengenfrage stattfin¬
den und daß die noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten in
privaten Verhandlungen zwischen den Alliierten und der Türkei
behoben werden sollen, was darauf hinauskommt , daß man die
Russen endgültig aus den Meerengenverhandlungen ausschalten
will . Von diesen hat heute niemand das Wort ergriffen.

Rußland und die Meerengenfrage-
Lausanne , 21. Dezbr. Nach der gestrigen Sitzung über

das Meerengenproblem gilt das Hauptinteresse der Frage,
welche Haltung nunmehr die russische Abordnung einneh¬
men wird . In den Kreisen der russischen Abordnung be¬
wahrt man große Zurückhaltung über die weiteren Pläne,
man warnt jedoch vor dem Optimismus , den gestern die
Alliierten zur Schau getragen haben. Da die Türkei be¬
stimmte Forderungen erhoben habe und Lord Curzon ge¬
wisse Erwiderungen in Aussicht stellte, kann von einer
Lösung und Beendigung der Meerengenberatungen nicht
die Rede sein. Zur Frage eines deutschen Sitzes in der
Meerengenkommission, der bekanntlich in dem russischen
Meerengenprojekt gefordert wird , erklärte der Führer der
russischen Abordnung , Tschitscherin, dem Vertreter des
WTV .: Wenn man eine internationale Kommission grün¬
det, deren Aufgabe es ist, an der Handelsschiffahrt in den
Meerengen mitzuwirken, so ist es selbstverständlich eine
Notwendigkeit, daß aus Deutschland mit seinem großen
Handelsinteresse im Schwarzen Meer an dieser Kommission
beteiligt ist. Es liegt nicht die geringste Veranlassung dazu
vor . Deutschland aus internationalen Körperschaften aus¬
zuschalten, die Ein allgemeinen Interesse dienen wollen.

Ausland.
Ein deutsche« Kreuzer i» Amsterdam.

Amsterdam, 20. Dezbr. Das „Allgemeen Handel lad"
meldet : Der deutsche Kreuzer „Berlin ", der dem Hasen
von Nieuwedip zum Zeichen des Dankes für das Liebes-
werk des niederländischen Volkes an die deutschen Kinder
einen viertägigen Besuch abstattete , ist gestern nachmittag
wieder nach Kiel sin See gegangen.

Der neue Staatspräsident Polens.
Warschau, 20. Dezbr. Zum Präsidenten der Republik

Polen wurde heute im ersten Wahlgang der Kandidat der
Witos -Partei , Stanislaus Wojcziechowski, auf den sich die
Stimmen der Linken geeinigt hatten , mit 298 gegen 221
Stimmen , die auf den Kandidaten der Rechten, den Kra¬
kauer Universitätsprofessor Moravski , entfielen , gewählt.
16 Stimmen waren ungültig . Wojczichowskihat die Wahl
angenommen.

Warschau, 21. Dezbr. In einer gestern abend stattge¬
fundenen Sitzung der Nationalversammlung legte der neue
Präsident der Republik Polen , Wojcziechowski, den durch
die Verfassung vorgeschriebenen Eid ab.

Die neueste ansteckende Krankheit in Europa.
Faszismus der Tschechen in Deutsch-Böhmen.

Prag , 20. Dezbr. „Cesko Slowo " zufolge bildete sich in
Reichenberg eine tschechische Faszisten-Organisation , die das
Militär und die Gendarmerie überwacht. — Die Organi¬
sation ist natürlich gegen die Deutschen gerichtet.

Die furchtbaren Zustände in Irland.
Dublin , 19. Dezbr. Amtlich wird bekanntgegeben, daß

heute sieben Männer hingerichtet wurden,
weilsiesichimBesihevonWaffenbefanden.

London, 20. Dezbr. Reuter zufolge wurden vier Män¬
ner aus Tralec in Irland zum Tode verurteilt , weil sie
Waffen und Munition im Besitz hatten . Die Vollstreckung
des Urteils wurde aufgeschoben, weil günstige Berichte
über die Lage in der Grafschaft Kerry vorliegen . Sollten
indessen Ueberfälle auf die Regierungstruppen oder At¬
tentate auf Eisenbahnzüge stattsinden , so wird die Todes¬
strafe vollstreckt werden.

Die „Abrüstung " zur See.
London, 20. Dezbr. Reuter meldet aus Washington,

Marinesekretär Denby habe dem Kongreß einen Bericht
vorgelegt , welcher besagt, daß weder Amerika noch Japan
beabsichtigten, die vorhandenen Eroßkampfschifss abzubre-
chen, solange der Abrüstungsplan nicht in Kraft getreten
sei, wenn auch beide Länder den Bau von Eroßkampfschif-
fen eingestellt hätten . — Reuter bemerkt, daß Großbritan¬
nien im Gegensatz zu der Haltung der Vereinigten Staaten
und Japans eine ansehnliche Zahl von Großkampfschisfen
außer Dienst gestellt habe. ,

"Amtliche Bekanntmachung. >
- Bekanntmachung betr. Ausoerkaufswrse «.
Die Gültigkeit der vom Oberamt am 28. 3. 1913 (Lalwer Tag¬

blatt Nr . 34) erlassenen Ausführungsbestimmungen zum Wett»
bewerbgesetz (Ausverkaufsoerordnung ) wird bis 31. März 1924
verlängert.

Lala », den 19. Dezember 1922.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

Vermischtes.
Heißt es frug oder fragte?

Einen Scherz dazu teilt Isolde Kurz  in ihren „Flo-
rentinischen Erinnerungen " mit , Verse, die ihr Bruder
Edgar beim Erscheinen der Wustmannschen „Sprachdumm-
heiten" verfaßt hatte:

„Als heut ich wieder meine Liebste frug.
Ob sie mich liebe, seufzte sie: „Ich fragte
Dich früher nicht, ob mir dein Herze schlug.

.. Du weißt ja wohl, daß ich zuerst es wagte.
Und daß ich gerne die Beschämung trug.
Daß ich zuerst dir meine Liebe klagte."
Verzeih mir , Liebste, daß ich frug und fragte.
Du weißt ja , wie mich stets der Zweifel plug,
Und wie vor Eifersucht das Herz mir schlagte,
Wenn einer nur dich anzublicken wug.
Daß ich nur dich in meiner Seele tragte,
Du wußtest's ehe mir dein Mund von Liebe sug."

Millionenraub.
Gleiwitz, 21. Dezbr. Nach einer Meldung des „Ober¬

schlesischen Wanderer " aus Laurahlltte drang gestern früh
eine mehrköpfige Räuberbande in das Löhnungslokal der
Fannygrube ein und raubte sämtliche Lohngelder in Höhe
von mehr als 10 Millionen Mark . Die Täter sind uner¬
kannt entkommen.

Deutschland,
Die Frage der Sühneforderungen wegen Paffau

und Ingolstadt.
Paris , 21. Dez. Nach einer Meldung der Havas -Agentur hat

die Botschafterkonferenz dem deutschen Botschafter Dr . Mayer
als Antwort auf die letzte deutsche Mitteilung über die Zwischen¬
fälle in Passau und Ingolstadt einen Brief überreicht, in wel¬
chem die Konferenz feststellt, daß die deutschen Ausführungen den
Berichten der Interalliierten Kontrollkommission widersprechen.

Dr. Köster als Gesandter in Riga
in Aussicht genommen.

Berlin . 21. Dezbr. Den Blättern zufolge soll Reichs¬
minister a. D. Dr . Adolf Köster (Soz .) als deutscher Ge¬
sandter in Riga in Aussicht genommen sein. — Köster war
Innenminister im Kabinett Wirth.
Eröffnung des oberfchlesischen Provinziallandtags.

Oppeln , 18. Dezbr. Heute Mittag fand im Regierungsgebüude
zu Oppeln in schlichtester Weise die Eröffnung des ersten ober¬
schlesischen Provinziallandtags statt . Oberpräsident Bitta eröff¬
net« die Sitzung mit einer Rede, in der er u. a . sagte : „Wir
wollen nach Kräften bemüht sein, den Genfer Vertrag loyal zu
erfüllen und im deutschgebliebencn Teil Oberschlesiens alles tun,
um eine Versöhnung zwischen der deutschen ustd der polnischen
Bevölkerung herbeizuführen . Ihre Aufgabe bei Ihrer ersten
Tagung ist von größter Wichtigkeit für die weitere Gestaltung
der Provinz , denn sie besteht hauptsächlich aus Wahlen und in
der Erledigung der wichtigen Geschäfte der Auseinandersetzung
zwischen Leiden Provinzen und der organisatorischen Einrichtung
der neuen Provinz Oberschlesien." Darauf vertagte sich das
Haus . Die nächste Sitzung findet morgen nachmittag in Breslau
im großen Sitzungssaal des Landeshauses statt.

Internationaler Eisenbahnverband.
Berlin , 19. Dezbr. In Ausführung seiner im Oktober

vorigen Jahres gefaßten Beschlüsse ist in Paris der inter¬
nationale Eisenbahnverband , dem auch die russischen Eisen¬
bahnen beigetreten sind, zusammengetreten . Die ersten
Sitzungen fanden vom 14. bis 16. Dezember statt . Die
deutschen Eisenbahnen waren durch den Staatssekretär
Stieler , sowie durch die Ministerialräte Vogel und Wolfs
vertreten . Zur Beratung der wichtigsten und dringendsten
Fragen des internationalen Eisenbahnwesens (Personen-
tarise , Zoll- und Paßwesen , Sommerzeit , Abrechnung,
durchgehende Eüterzugsbremsen usw.) wurden fünf Kom¬
missionen gebildet . Der Vorsitz in der 1. Kommission (für
Personenverkehr ) , die am 9. April nächsten Jahres in Ber¬
lin zusammentreten wird , wurde der deutschen Reichsbahn
übertragen . Die Geschäftsordnung für die Arbeiten der
Kommissionen wird ebenfalls auftragsgemäß von der deut¬
schen Reichsbahn aufgestellt.

Die Ausländerfrage.
Berlin , 19. Dezbr. Das WTB . erfährt von zuständiger

Seite : In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden der hie¬
sigen Vertreter fremder Staaten über unfreundliche oder
gar feindliche Haltung einzelner Personen aus der deut¬
schen Bevölkerung gegenüber den bei uns weilenden Aus-

Gedenket
der HeiWtNlOende!

. Ländern . TM glbt tzerllnlassung^ Mf ^ sê olgen hiiizu^
weisen, die Ausschreitungen gegen hiesige Ausländer für!
Deutschland zeitigen können. Jeder sollte sich im Verkehr
mit Fremden vergegenwärtigen , daß sein Verhalten die'
ohnehin notleidende Allgemeinheit und unsere Landsleute
im Ausland in ernste Schwierigkeiten bringen kann.

Erhöhung des Preises für Umlagegetreide.
Berlin , 20. Dez. Die Reichsregierung beschloß gemäß 8 50

des Gesetzes über den Verkehr mit Brotgetreide , den Preis für
das dritte Sechstel der Getreideumlage auf 165 000 für Rog¬
gen mit entsprechenden Abstufungen für die anderen Gctreide-
artcn festzusetzen. Gleichzeitig wurde beschlossen, eine Gesetzes¬
vorlage einzubringen , wonach der Endtermin für die Ablieferung
des Umlagcgetreides vom 18. April auf den 15. März zurück¬
oerlegt wird . Die vollkommen veränderten Eeldverhültnisse , die
seit dem Erlaß des Gesetzes über den Verkehr mit Getreide sich
vollzogen, machen diese wesentliche Erhöhung des Umlagepreises
notwendig . Die Erhöhung entspricht nicht nur der Forderung
der Billigkeit , sondern sie ist notwendig , um die Fortführung der
landwirtschaftlichen Erzeugung , namentlich eine umfangreiche in¬
tensive Frühjahrsbestellung zu ermöglichen. Die neuen Preise
machen selbstverständlich eine Erhöhung des Abgabepreises der
Reichsgetrcidestelle erforderlich, jedoch wird sich tz« no» e Ge¬
treidepreis neben den sonstigen Ursachen (Preis des Auslands¬
getreides . Beförderungskosten. Mahl -, Vahnkosten usw.) nur inso¬
weit im Brotpreis auswirken , als durch ihn eine Erhöhung auf
etwa das Einzweidrittelfache des bisherigen Durchschnittsbrot.
Preises bedingt wird . Die Erhöhung des Brotpreises , die infolge
der Erhöhung des Abgabepreises der Reichsgetreidestelle eintre-
ten wird , und die von dem Kommunalverband festzusetzen ist,
wird am 16. Januar 1923 in die Erscheinung treten.

Berlin , 21. Dezbr. Nach einem Drahtbericht des „Vor¬
wärts " hat der Münchener Stadtrat auf Antrag der So¬
zialdemokraten einstimmig Protest gegen die Erhöhung
der Umlagepreise für Getreide erhoben.

Güter « und Tiertariferhöhung ab 1. Januar.
Berlin , 20. Dez Die Gütertarife werden zum 1. Januar um

70 Prozent , die Tiertarife um KV Prozent erhöht. Zur Vermin¬
derung der durch die prozentuale Frachterhöhung seit dem 1. Ok¬
tober bei einzelnen Wirtschaftskreisen eingetretenen Erschwernisse
werden zum 1. Januar Tariferleichterungen durchgeführt. Das
Stückgut wird um rund 17 Prozent ermäßigt . Zwischen den
Wagenklnssen ^ und 8 wird eine ne»e Wagenklasse mit einer
Tarifcrmäßigung von 15 Prozent gegenüber der Klasse ^ einge¬
schoben, die Lebensmittel aller Art umfaßt . Die bereits in nied¬
rigere Klassen aufgenommenen Nahrungsmittel verbleiben in
diesen Klassen. Für die niedrigste Wagenklasse wird eine Neben¬
klasse mit Verbilligungen für Gewichte unter 15 Tonnen ein¬
geführt . Anstelle des am 31. Dezember außer Kraft tretenden
Notstandstarifs für Kartoffeln tritt ein neuer Ausnahmetarif,
der für Wagenladungen eine Fracht von nur 40 Prozent der
Normalfracht vorsieht, wobei bei Stückgut nur das halbe Ge¬
wicht der Frachtbercrhnung zugrundegelegt wird.

Rückgang der Groß -a ;delspreise.
Berlin , 19. Dez. Nach den Ermittelungen des Statistischen

Reichsamts ist die Großhandels - (Stichtag -)Jndexziffer vom 1495-
fachen am 5. Dezember auf das 14K8fache am 15. Dezember, d. h.
um 1,8 Proz , zurückgegangen.  Damit ist seit dem Lon¬
doner Ultimatum vom Mai 1921 zum erstenmal eine Senkung
des Preisniveaus eingetreten . Der Dollar wurde in Berlin am
5. Dezember mit 8375 und am 15. Dezember mit 7425 no¬
tiert . Der Kursverlust beträgt demnach 11,3 Proz ., dem aber die
Einfuhrwaren mit einem Rückgang vom 2569fachen auf das 2526-
fache oder um 1,7 Proz . nur zögernd gefolgt sind. Die vorwie¬
gend im Inland erzeugten Waren sind gleichzeitig vom 1280-
fachen auf das 1257fache oder um 1,8 Proz . im Preise gewichen.
Demnach handelt es sich zunächst um ein leichtes, durch den Rück¬
gang der Devisenkurse herbeigeführtes Abbröckeln der Großhan¬
delspreise , das im übrigen noch nicht allgemein in die Erschei¬
nung zu treten vermochte, denn trotz der im ganzen rückläufigen
Tendenz bleiben die Kolonialwaren mit dem 2kFlfachen gegen
das 2434fache, ferner Häute und Leder mit dem 1878fachen gegen
das 1866fache noch über dem Stand vom 5. Dezember, während
Getreide und Kartoffeln vom 1032fachen auf das 999fache, Tex¬
tilwaren vom 3V98fachen auf das 2909fache und Metalle vom
1921fachen auf das 1790fache zurückgingen. Im Durchschnitt hat
sich das Preisniveau der Lebensmittel vom llkvfachen auf das
1140fache oder um 1,7 Proz . und das der Zndustriestoffe vom
2122fachen auf das 2081fache oder um 1,9 Proz . gesenkt.

Erhöhung der Erwerbslosenuntersttttzung.
Berlin , 21» Dezbr. Laut „Vorwärts " hat das Neichs-

arbeitsministerium vorgeschlagen, die jetzigen Sätze der Er¬
werbslosenunterstützung um ungefähr 100 pro Tag zu
erhöhen.

Gegen den Schleichhandel mit Wohnungen.
Berlin , 20. Dezbr. Um dem Schleichhandel mit Woh¬

nungen zu steuern, werden, einer Meldung des „Berliner
Lokalanzeigers " zufolge in Leipzig künftig sämtliche Woh-
nungsumziige polizeilich überwacht. Bei Vornahme eines
Umzugs müssen die Beteiligten eine vom Wohnungsnach¬
weis ausgestellte Genehmigung zum Beziehen der Wohnung
bei sich führen und auf Verlangen vorzeigen. Können sie
einen Ausweis nicht vorlegen, so wird die Wohnung ge¬
sperrt.

Die Frage des Abbaus des Personals
der Reichspost.

Berlin , 21. Dez. Laut „Berliner Lokalanz." hat im Reichs«
postminlsterium eine Besprechung sämtlicher Personalreferenten
der Oberpostdirektion stattgefunden . M der Richtlinien für einen
einheitlichen Abbau des Personals in allen Bezirken von der
Reichspostverwaltung ausgege ben worden  sind , ^



Eiti ^ eichsgerlchtsurtett übet Preisberechnung.
Leipzig, 19. Dez. Das Reichsgericht hat jetzt entschieden, Latz

-ei der Preisberechnung von Waren der Wiederbeschaffungs-
preis nicht gefordert werden darf, dagegen die volle Geldentwer¬
tung beim Einstandspreis berücksichtigt werden kann. Unter An¬
erkennung dieses Standpunkts hob das Reichsgericht zwei Ur¬
teilendes Landgerichts Gera auf, wodurch zwei Kaufleute wegen
Preistreiberei zu 3009 bezw. 1000 Mark Geldstrafe verurteilt
worden waren. — Ein Unterschied zwischen der Berechnung des
Wiederbeschaffungspreises und der Berücksichtigung der vollen
Geldentwertung beim Einstandspreis kann juristisch  vielleicht
festgelegt werden, praktisch  dürfte er wohl kaum in Erschei¬
nung treten.

Die Not in Berlin.
Berlin , 20. Dezbr. Der Berliner Oberbürgermeister

Voeß  wurde gestern vom Reichskanzler Dr . Enno
empfangen, dem er die Notlage der Stadt Berlin darlegte.
Der Oberbürgermeister wies darauf hin , daß die Stadt für
die Kinder der armen Leute, die Rentner und die Kranken
nicht mehr genügend sorgen könne und forderte die Hilfe
des Reichs. Der Reichskanzler, der die schwierige Lage Ber¬
lins anerkannte , versprach schleunige Beratung über die
von der Regierung zu ergreifenden Maßnahmen.

Berlin , 20. Dezbr. Zn der gestrigen außerordentlichen
Sitzung der Berliner Stadtverordnetenversammlung wurde
die Vorlage über eine besondere Steuer auf den übermäßi¬
gen Verzehr, die sogennannte Schlemmersteuer, gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten nach dem Vorschlag des
Ausschusses abgelehnt.

Aus Stadt und Land.
Ealw, den 21. Dezember 1922.

staatliche Pensionäre.
Den staatlichen Pensionären , die ihre Bezüge von der

Staatshauptkasse erhalten , werden noch vor Weihnachten
die Nachzahlungen der Novembererhöhungen für November
und Dezember und ausnahmsweise gleichzeitig die Forde¬
rungen für den Monat Januar ausbezahlt werden. Die
ab Dezember verwilligten weiteren Teuerungszuschläge
können dagegen erst im Januar überwiesen werden.

F . Schlayer-Stiftung.
Der aus Reutlingen stammende wiirtt . Staatsangehö¬

rige Konsul Felix Schlayer in Madrid , der sich durch seine
künstlerischen Neigungen und Interessen in weiten Kreisen
des In - und Auslands einen Namen gemacht hat , hat
unter der Bezeichnung „Fxlix -Schlayer-Stiftung " am 20.
November ds. Js . mit staatlicher Genehmigung eine Stif¬
tung errichtet, die zur Förderung von künstlerischen und
verwandten Bestrebungen in unserem engeren Heimatland
dienen soll. In der Satzung der Felix -Schlayer-Stiftung
ist der Stiftungszweck näher dahin umschrieben, daß all¬
gemein wertvolle Bestrebungen auf dem Gebiet der Kunst
(bildende , darstellende, Ton- und Wortkunst) , der Kunst¬
wissenschaft, der Denkmalpflege, der Heimat - und Volks¬
kunde in Württemberg gefördert werden sollen. Zu diesem
Zweck sollen vor allem gemeinnützige Einrichtungen und
Unternehmungen dieser Art , unbeschadet der bestehenden
und künftigen, aus staatlicher und sonstiger Fürsorge flie¬
ßenden Leistungen, mit einmaligen und laufenden Bei¬
hilfen unterstützt und besonderen Nachdruck auf die Heran¬
bildung des künstlerischen Nachwuchses gelegt werden,- von
Einzelunterstützungen persönlicher Art soll im allgemeinen
vbgesehen werden. Der Stiftung , die ihren Sitz in Stutt¬
gart hat , stehen vorerst 5 Millionen Mark  zur Ver¬
fügung . Gesuche und Anschreiben sind an die Geschäfts¬
stelle der Felix -Schlayer -Stiftung in Stuttgart , Kultmini¬
sterium, Azenbergstraße 14, zu richten. Bei der Notlage
der künstlerischen und verwandten Bestrebungen in unse¬
rem Lande wird gerade diese Stiftung besonders dankbar
begrüßt werden.

Ly Der Weihnachtsfund.
Von Hermann Kurz.

Das Fieber nahm überhand , und als er am folgenden
Abend kam, erklärte er, die Kranke werde jetzt in heftiges
Phantasieren verfallen und viel Unsinn schwatzen, nament¬
lich werde sie unablässig zu trinken begehren, worin man
ihr durchaus nicht zu Willen sein dürfe, wenn man ihr nicht
ein sicheres Grab bereiten wolle. Der erste Teil der Pro¬
phezeiung traf nicht ein, denn Justine fieberte zwar, daß
sie mitsamt der Decke geschüttelt wurde , aber sie verlor die
Besinnung keinen Augenblick, sondern lag mit zusammen¬
gepreßten Lippen und glühend nach oben starrenden Augen
da,- desto richtiger ging jedoch der zweite Teil in Erfül¬
lung , und der schwache, lechzende Ruf : „Wasser! Wasser!"
den sie fort und fort durch die übereinander gebissenen
Zähne ausstieß, belud ihre Umgebung, die ihr das Labsal
versagen sollte, mit wahrer Seelenqual . Die Löwenwirtin
ertrug dieses fortwährende Seufzen nach Erquickung nicht
länger und beriet sich mit dem alten Philipp , der ein Mal
über das andere heraufkam, um nach der Kranken zu fra¬
gen. Die Doktor sind im Hirn verrückt, erklärte der alte
Praktikus : wenn mir ein Stück Vieh an Hitze leidet und
natürlich Durst hat , so gebe ich ihm zu trinken , aber , ver¬
steht sich, abgeschreckt. Die Löwenwirtin ließ sich dies gesagt
fein und beauftragte die kleine wuselige Magd , die sich
Justinens in ihrer Krankheit mit besonderer Liebe an¬
nahm , von den Schlüsselblumen, die den Sommer über für
den Hausgebrauch gesammelt und getrocknet wurden , einen
Tee für sie zu kochen, von welchem sie, obwohl zitternd und
zagend vor dem Arzt, der Kranken hie und da einen Löffel
voll zu geben verordnete . Die kleine Magd aber , die sich
ein Vergnügen daraus machtê hinter dem Rücken des Arz-

Oertliche Sonberzuschläge
für staatliche Beamte und Arbeiter.

(STB .) Stuttgart , 19. Dezbr. Wie wir hören, sind die
abermaligen Bemühungen der württ . Staatsregierung Lei
der Reichsfinanzverwaltung um Ausdehnung der örtlichen
Sonderzuschläge an staatliche Beamte und Arbeiter für be¬
sonders teure Orte nachträglich für Rottweil , Schwennin¬
gen, Friedrichshafen , Ravensburg , Eßlingen und Stutt¬
gart von Erfolg begleitet gewesen.

Die Diäten der Landtagsmitglieder.
(SCB ) Stuttgart , 20. Dezbr. Der vom Landtag in sei¬

ner Montagssitzung angenommene Entwurf eines Gese¬
tzes über die Entschädigung der Mitglieder des Landtags
sieht folgende Sätze vor : Monatliche Aufwandsentschädi¬
gung für Ortsansässige (Stuttgarter ) 16 000 -4t, für Aus¬
wärtige 25 000 -4t nebst Teuerungszuschlag wie bei den
Beamtengehältern . Taggelder bei Ausschußsttzungen für
Ortsansässige 400 -4t, für Auswärtige 800 -4t. Präsidenten¬
entschädigung 20 000 bezw. 30000 -4t nebst Teuerungszu¬
schlag. Mit der neuen Regelung lehnt sich das Diäten¬
gesetz an die für die Reichstagsmitglieder geltenden Vor¬
schriften an.

Eiseribahunnglück in Heilbronn.
Heilbronn , 20. Dezbr. Heute vormittag ereignete sich

auf dem Bahnhof Heilbronn ein schwerer Unglücks-
fall.  Der Eüterzug 6701 übersah das Haltesignal und
fuhr dem in der Richtung Osterburken den Bahnhof ver¬
lassenden Personenzug 401 in die Flanke . Zehn Perso-
nenwurdenverletzt,  darunter drei (zwei Reisende
und ein Schaffner ) schwer.  Der Verkehr auf den beiden
Gleisen war heute vormittag mehrere Stunden gesperrt . —
Zu dem Eisenbahnunglück wird weiter gemeldet : Die Na¬
men der Schwerverletzten sind folgende : Hilfsschaffner
Jakob aus Heilbronn (linker Oberschenkel abgefahren , rech¬
ter Oberschenkel gebrochen, Verletzungen lebensgefährlich),
Zimmermann Albert Weber  aus Göppingen (kompli¬
zierter Unterschenkelbruch, Kopfverletzung), Schlosserlehr¬
ling Karl Ri eg er aus Großgartach (Kniegelenkserguß) .
Die Schwerverletzten befinden sich im Krankenhaus Heil¬
bronn , die sieben Leichtverletzten wurden nach Anlegung
von Verbänden alsbald wieder aus dem Krankenhaus ent¬
lassen. Der Materialschaden ist nicht sehr erheblich.

(SLB .) Stuttgart , 19. Dezbr. Die Stuttgarter Stras-
senbahnen sehen sich zu einer weiteren Erhöhung der Tarife
für Einzelfahrscheine und Wochenkarten genötigt . Es kostet
von Mittwoch an ein Fahrschein bis zu 2 Teilstrecken
50 -4t, bis zu 12 Teilstrecken 60 -4t, über 12 Teilstrecken
80 -kt, Fahrscheinhefte für 6 Fahrten 270 -4t.

(SLB ) Stuttgart , 20. Dezbr. Die Kriminalpolizei hat
den 18 Jahre alten Kaufmann Max Salzer von Waiblin¬
gen festgenommen, der seit Sommer seiner Firma , einer
Großhandlung für Baumwollwaren in der Hohcnstaufen-
stratze, Kleider - und Futterstoffe im Gesamtwert von zwei
Millionen Mark entfernt hat . — Der 24 Jahre alte ledige
Kaufmann Paul Sick von Eningen u. A. wurde festgenom¬
men, weil er zum Nachteil des Eroßeinkaufsvereins der
Kolonialwarenhändler Württembergs Waren im Gesamt¬
wert von 2 859 000 -4t gestohlen hat . Die Waren wurden
in einem Hause in Obereßlingen vorgefunden. Zur Weg¬
schaffung mußte ein Lastkraftwagen verwendet werden.
Wegen Hehlerei ist der 48 Jahre alte Drechslermeister
Johann Lenz von Obereßlingen verhaftet.

(SLB .) Stuttgart » 20. Dez. Heute morgen sollte im Bier¬
kühlraum der Bahnhofswirtschaft eine Reparatur vorgenommen
werden. Ein dabei beschäftigter Arbeiter öffnete durch Unvor¬
sichtigkeit den Hahnen des Amoniakbehälters, so daß das Amo-
niak ausströmen konnte und bald weitere Räume mit Amoniak-
geruch erfüllt waren. Die Wirtschaft3. und 4. Klasse und ein
Teil der Wartesäle und die Wirtschaftsküche mußten vorüber-

tes sowohl als der Herrschaft eigenmächtig zu verfahren,
gehorchte den flehentlichen Bitten der Kranken und goß ihr
statt der paar Tropfen , die allein schon gegen die ärztliche
Vorschrift verstießen, unglaubliche Massen des halb abge¬
kühlten Trankes ein. DerErfolg dieses Wagestücks war , daß
der Arzt am nächsten Abend zu seiner äußersten Verwun¬
derung das Fieber schon gebrochen und die Kranke in
Schweiß gebadet fand . Sie hatte sich fest in ihre Decke ge¬
wickelt, erklärte , schlafen zu können, und bat , man möge
sie ja nicht aufwecken, bis sie von selbst erwache. Der Dok¬
tor konnte nichts anderes tun als dieses vernünftige Ver¬
langen unterstützen. Justine lag die Nacht und den ganzen
folgenden Tag , unbeweglich in ihre Decke eingewickelt, in
einem todähnlichen Schlafe, der die Löwenwirtin das
ärgste fürchten machte, und bei Anbruch der zweiten Nacht
schlief sie immer noch. Wie erstaunte aber die Löwenwirtin
den andern Morgen , da sie aufgestanden war und ihr auf
dem -Gange — wer sonst als ihre Justine entgegenkam?
Sie meinte ein Gespenst zu sehen, allein Justine versicherte
sie, sie fühle sich wiedxr ganz gesund; auch hatte ihr Gesicht
die Farbe der Krankheit verloren und seine natürliche,
frische Blässe wieder angenommen. Der Doktor, der in aller
Frühe kam, um sich nach dem Verlaufe der Krisis zu er¬
kundigen, war außer sich, als er seine Patientin vom Bett
aufgestanden sah, aber was für Augen machte er erst, als
ihm verschwatzt wurde , daß und von wem und wie ihm ins
Handwerk gepfuscht worden war ! Ein gutmütiger Polte¬
rer , wollte er der Patientin , die nach den Gesetzen seiner
Kunst den Tod so sehr verdient hatte , kaum das Leben gön¬
nen, hielt der Löwenwirtin und der kleinen Pfuscherin,
die aber von Erfolg strahlend , den Kopf vor ihm aufrecht
trug , eine gewaltige Strafpredigt und schloß damit , die
Patientin alsbald wieder ins Bett zu jagen ^ da, wie er

gchend geschlossen werden. Die städt. Berufsfeuerwehr suchte den
Amoniakdämpfen Abzug zu verschaffen.

(SLB .) Jnzigkofen in Hohenz.» 19. Dezbr. Im Hause
der Witwe Henselmann wurde der 21jährige Monteur
Otto Wolfmeier aus Illm beim unvorsichtigen Umgang
mit einer Mauserpistole seitens seines Kollegen tödlich ver¬
letzt. Der Sohn der Witwe Henselmann wollte einem Be¬
kannten in Gegenwart der beiden Monteure die Pistole
zeigen und legte sie auf den Tisch. Der eine der Monteure
nahm die Waffe in der Meinung , sie sei entladen , in die
Hand ; plötzlich krachte ein Schuß und Wolfmeier , der da¬
neben stand, brach, in die Brust getroffen , zusammen und
war alsbald tot.

(SCB ) Faurndau, OA. Göppingen, 20. Dez. Der 18 Jahre
alte Friedrich Hees kam mit einem Rodelschlitten, auf dem
außer ihm noch zwei Personen saßen, die Wangener Steige berab-
gefahren. Er hatte wohl überscbsn, daß die Schranke am Bahn¬
libergang geschlossen war. und fuhr mit großer Wucht gegen die
Schranke, wobei er auf das Gleis geschleudert wurde, ^m glei¬
chen Augenblick kam eme Luk,uuulive angeführcn, die oen mit
den Füßen auf dem Gleis gülden Hees überfuhr Es wurde
ihm der linke Unterschenkel und die rechte Fer'enkappe abge¬
rissen. Im Göppinger Krankenhaus mußte ihm der liuke linier
schenke! abgenommen werde». Die beiden Mitfahrer kxmen mit
dem Schrecken davon,

(SCB .) Gmünd , 19. Dezbr. Der Gemeinderat hat mit
den Amtsgeschäften des Ctadtvorstands ab 31. Dezember
Oberrechnungsrat Scheel betraut ; Gemeinderat Herzer
wird die Sitzungen des Eemeinderats leiten . Die Krcis-
regierung hat das Ruhestandsgesuch von Oberbürgermeister
Möhler mit dem Ausdruck des Dankes und der Anerken¬
nung auf Ende dieses Jahres genebmigt. Auch das Mini¬
sterium des Innern hat ein Dank- und Anerkennungs¬
schreiben an den scheidenden Ctadtvorstand  gerichtet.
Dessen Verabschiedung  wird in einer Sondersitzung
des Eemeinderats am 30. Dez. erfolgen , wozu auch die
Spitzen der Behörden und der Beamtenschaft eingeladen
werden. — Die Stelle des Stadtvorstandes ist zur öffent¬
lichen Bewerbung mit Termin bis 7. Januar ausgeschrie¬
ben. Die Stelle ist in die höchste Kruppe (13) der staat¬
lichen Besoldungsodrnung eingereiht . Die Vorstellung der
Kandidaten findet am Sonntag , den 14. Januar , statt.

(SCB ) Hei-enheim, 20. Dez. Bei der Gemeinderats¬
wahl  entfielen auf die bürgerlichen Parteien 6 Mandate, auf
die Sozialdemokratie5, auf die Kommunisten1. Im Gemeinde-
rot sind jetzt vertreten: Bürgerpartei 1, Demokratie7, Deutsche
Volkspartei 1, Zentrum 2, Verein, Soz. Partei 12, Kommunisten
1. Abgestimmthaben 87 Prozent,

(SCB ) Eschenau, OA. Weinsberg, 20. Dez, Vier Sträf¬
linge,  die von Hall nach dem Zuchthaus Ludwigsburg beför¬
dert werden sollten, entsprangen  in der Nähe der hiesigen
Station aus dem fahrenden Zuge. Sie waren im Waschraum
des Gefangenenwagensuntergebracht, zerschlugen in unbewach¬
tem Augenblick die Fensterscheibe gegen die Plattform und spran¬
gen aus dem Zuge. Zwei in Sträflingskleidern nahmen ihren
Weg in nordwestlicher, zwei andere, in Zivilkleidern, in nord¬
östlicher Richtung. Die letzteren wurden in Dimbach vom Polizei¬
diener und Feldschützen gestellt. Die Sträflinge bemächtigten
sich der Waffen und entkamen.

(STB .) Neresheim, 20. Dez. Die sog. Stricklesmühle bei Auf¬
hausen ging samt 20 Morgen Güter und sonstiger Fahrnis um
118 Millionen Mark durch Kauf an eine Genossenschaftüber,

(SCB ) Hall . 20. Dezbr. In verflossener Nacht gegen
halb 12 Uhr ist in dem Fabrikgebäude der Firma Lipp-
mann Wolfs u. Sohn , Hadernfabrik hier ein Brand ausge¬
brochen, der das ganze Gebäude einäscherte. Das Gebäude
wurde 1920 neu erstellt , nachdem das frühere Gebäude im
November 1919 ebenfalls durch Brand zerstört wurde. Der
Schaden geht in Millionen . Ueber die Entstehungsursache
ist nichts bestimmtes bekannt.

behauptete , die Folgen eines so unsinnigen Experiments
selbst für eine Bärennatur unausbleiblich sein müßten.
Da die Natur so glücklich über die Kunst gesiegt hatte , so
war es nicht mehr als billig , daß sie sich nun , ferneren
guten Einvernehmens wegen, dem Gebote der' letzteren
fügte, und so mußte es sich Justine gefallen lassen, noch
einige Tage das Bett zu hüten , obgleich sie sich für völlig
genesen erklärte . Unter denen, die ihr in dieser Zeit Teil¬
nahme bewiesen, war auch ihre neue Freundin , die Echu-
stersfrau aus dem Städtchen , welche, Gott weiß wie, einen
Augenblick gefunden hatte , von ihren zehn Kindern ab¬
zukommen und die Kranke zu besuchen. Als sie mit der
Löwenwirtin von ihrem Bette ging, bemerkte diese, es
sei ihr unbegreiflich, daß eine Gemütsbewegung so heftige
körperliche Nachwehen erzeugen könne, denn sie lasse es sich
nicht ausreden , daß der Schmerz um Erhard , den Justine
nicht nehmen und nicht lassen gekonnt, den Grund zu die¬
ser Krankheit gelegt habe. Der Schusterin, die erst jetzt
erfuhr , daß Erhard um ihre Freundin geworben habe und
aus Bedenklichkeit wegen des künftigen Fortkommens von
ihr abgewiesen worden sei, entfuhr die Aeußerung , das sehe
doch der Justine gar nicht gleich; sie brach aber , als ob sie
über das unwillkürlich hingeworsene Wort mit sich unzu¬
frieden wäre , sogleich von dem Gegenstände ab, lenkte das
Gespräch aus andere Dinge und beeilte sich dann , wieder zu
ihrem unruhigen Hauswesen heimzukommen.

Nach wenigen Tagen verließ Justine ihr Lager und
kehrte zu ihren Obliegenheiten zurück. Sie war nicht nur
gänzlich hergestellt, sondern jedermann beglückwünschte sie,
daß sie in ihrer Krankheit um ein merkliches schöner gewor¬
den sei, wiewohl niemand sagen konnte, worin die an ihr
vorgegangene Veränderung bestand.

(Fortsetzung folgt .)



(SCB .) Buchau , 19 . Dezbr . Die diesjährigen Aus»
grabungen  in der hallstattzeitlichen Wasserburg bei
Duchau haben trotz des ungünstigen Wetters neue , wesent¬
liche Ergebnisse gezeitigt . Die Wrhranlagen konnten aus
der Westseite sreigelegt werden . Die wohlerhaltencn Palis-
sadcn bilden hier eine dreifache Wehrmauer , deren zweite
Linie den Wehrgang trägt . Zm Innern der Siedlung
wurde ein weiteres vollständiges Gehöft mit Wchnböden
und Teilen der Blockwände ausgedcckt . Seine Wohngebäude
liegen hufeisenförmig um einen quadratischen Hof . Klein¬
funde wurden wenig gehoben . Die Leitung hatte wie bis¬
her das Urgeschichtliche Forschungsinstitut Tübingen und
der Altertumsoerein Buchau . Heber die Vorgeschichte die¬
ses kulturhistorisch überaus interessanten Gebietes ist so¬
eben bei Rudolf Abt . Cchussrnried als Erstveröffentlichung
eine illustrierte Broschüre von Dr . H . Reinerth „Das Feder,
seemoor als Sicdlungsland des Vorzcitmenschen " erschienen.

Nichstetten DA . Leutkirch , 19 . Dezbr . Das Wucher¬
gericht in Memmingen hat den verheirateten Metzgermei¬
ster Liberatus Steinhäuser von hier wegen fortgesetzten
Vergehens des Schleichhandels zu der Gefängnisstrafe von
10 Monaten , auf die 6 Wochen Untersuchungshaft anzerech-
net werden , und zu der Geldstrafe von 300 000 «tl , ersatz¬
weise zu einem weiteren Jahr Gefängnis und zu den Ko¬
sten des Verfahrens verurteilt . Der Erlös aus dem be¬
schlagnahmten Scheck über 141000 und der beschlag¬
nahmte Barbetraq von 32 812 wurden eingezogen.

(STB .) Vom Bodensee , 20. Dez . Die Staatsanwaltschaft
Konstanz hat in der Zeit vom 15 November bis 15. Dezember
nur allein bei den Grenzübergangsstellen bei Konstanz wegen
versuchter unerlaubter Warenausfuhr über 11 Millionen Mark
Geldstrafen verhängt und für gegen 1 Million Mark Waren be¬
schlagnahmt.

(STB ) Von der Badischen . Grenze , 20. Dez . Der ledige Me¬
chaniker Wilhelm Rapp geriet in der Wirtschaft „Deutsches
Haus " in Et . Georgen (Schroarzwald ) mit dem verheirateten
Gtpsermeister Günter von Lauterbach in «inen Streit , wobei er
mit dem Messer hantierte Er traf dabei die Schlagader im
linken Oberschenkel . Der Getroffene verblutete trotz sofortiger
Hilfe . Er Hinterlist eine Frau und 5 Kinder.

(STB .) Von der bayerischen Grenze , 19 . Dezbr . Priva¬
tier Georg Birnmann von Günzburg war mit Baumfällen
beschäftigt , wobei er von einem stürzenden Baum getrof¬
fen wurde . Drei Rippen wurden ihm eingedrückt und die
Lunge durch Knochensplitter durchbohrt . Im Krankenhaus
ist der 75fährige Mann seinen Verletzungen erlegen.

(STB ) Aus Bayern , 20 . Dezbr . Eine Amerikanerin
hat in München Juwelen im Wert von vielen Millionen
Mark verloren . Es handelt sich um Schmuckgeaenstände
in Platin mit Brillanten besetzt , für deren Beibringung
von der Verlustträgerin allein vier Millionen Mark Be¬
lohnen ausgesetzt sind . — In der Nähe des Marienplatzes
in München ließ sich in einem Geschäft ein Mann Brillant¬
ringe zum Kauf vorlegen . In diesem Augenblick entwen¬
dete er zwei Ringe im Wert von 700 000 -4l und suchte
damit das Weite . Er konnte jedoch noch festgenommen wer¬
den . — Im Forstamtsbereich Steingaden wurde eine Tanne

gefällt , die 27 Festmeter Holz ergab . Der Daum wird auf
etwa 300 Jahre geschätzt und mutzte zur Talfahrt in meh¬
rere Stücks zersägt werden . Das Holz stellt einen Wert von
weit über 1 Million Mark dar.

Geld -» Volks - und Landwirt ,cha?t.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar stand gestern auf 8700 «K. der Schweizer
Franken auf 1268 -K.

Handel » und Industrie.
(SCB .) Stuttgart , 20. Dez . Eine Bankengruppe , der die in

der Mürtt . Bankenvereinigung zusammengeschlossenen Banken
angchören , legt ISO Millionen Mark 8prozentige Stuttgarter
Stadtanleihe zum Kurse von SO Prozent zur Zeichnung auf . Der
Erlös dient ausschließlich werbenden Zwecken, hauptsächlich der
Erweiterung des Elektrizitätswerkes . Die Tilgung der Anleihe
erfolgt zum Nennwert, ' sie dauert 10 Jahre und beginnt am
1. Februar 1925 . Die Zeichnungsfrist läuft ibs 15. Januar 1923.

Schweinepreise.
In Ludwigsburg  kostete ein Läuferschwein 33000 bis

45 000 ein Mil -Mwein 16000 —23 000 «K; in Riedlin¬
gen  ein Läufer 30 000—50 000 ^ t , ein Milchschwein 12 000 bis
18 000 Mark.

Märkte.
(SCB .) Weilderstadt , 20. Dez . Der Zuirieb zum gestrigen

Weihnachtsmarkt  betrug 190 Stück Dich und zwar : 16
Stück Ochsen, gehandelt zu 500 000—550 000 22 Schaffochsen,
gehandelt zu 340 000 ^ l , 32 Jungstiere , gehandelt zu 80000 bis
90 000 6 Kälberkühe , gehandelt zu 370000 22 Kalbinnen,
gehandelt zu 300 000 ^ l , 30 Kühe tu Milch , gehandelt zu 280 000
Mark , 82 Stück Einstellvieh , gehandelt zu 85 000 bis 168 000
das Stück . Trotz der hohen Preise wurde viel gehandelt . — Der
Zutrieb zum Echweinemarkt  bestand aus 23 Läufern und
82 Körben mit 739 Milchschweinen . Bezahlt wurde für einen
Läufer mit 100 Pfb . Lebendgewicht 52 000 2. Sorte 50 000
Mark , 3. Sorte 42000 das Paar ; für Milchschweine 1. Sorte
pro Paar 32 OOV^ t, 2. Sorte 28 000 3. Sorte 20 000 -it. Die
Käufer waren zurückhaltend.

(STB .) Stuttgart , 19 . Dezbr . Dem Dienstagmarkt am
Dich - und Schlachthos waren zugeführt : 283 Ochsen 32 Bul¬
len , 320 Iungbullen , 317 Jungrinder . 524 Kühe , 879 Käl¬
ber , 791 Schweine , 5 Schafe , Unverkauft blieben 80 Och¬
sen , 7 Bullen , 60 Jungbullen , 17 Jungrinder , 54 Kühe,
230 Schweine . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht ; Ochsen
1. Kl . 36 000 — 39 000 , 2. 22 000 — 32 000 ; Bullen 1. 30 000
bis 32 500 , 2. 23 500— 28 500 ; Jungrinder 1. 87 000 — 39 500,
2. 31 000 — 35 000 , 3. 26 000 — 29 000 ; Kühe 1 . 26 500 bis
32 000 . 2. 20 000 —26 000 , 3 . 13 000 — 17 000 ; Kälber 1.
46 500 —49 500 , 2 . 44 000— 45 500 , 3 . 88 000 bis 42 000,
Schweine 1. 52 000— 55 500 . 2. 46 400 — 50 000 . 3 . 38 000 bis
43000 Mark . Verkauf des Marktes ; langsam.

Die Srilirken Klelnstand - lSvreife bürten leldWer ^SndUch nicht an den Börsen » und
Grohdandeidpietsen qemesjen werden da iür jene noch die sog. wirtschaftlichen Verkehr*«
kosten in Zuschlag kommen. D . Schrift !.

Literatur.
Das Eeschkchtenbuch von August Lämmle.  Bei Eugen

Salzer in Heilbronn 304 S ., geb . -<t 200 —, Liebhaberausgabe
250 —. Lämmle gibt uns hier Erzählungen aus dem Leben

des Volkes . Der Erundton des Buches ist unsterbliche Lebens¬
freude , dankbare Heiterkeit an allen irdischen Dingen . Ob der
Dichter Altes oder Neues , feine Mären oder derbe SchwäiNe er¬
zählt : immer ist der Ton getroffen , der dem Stücke nach seiner
besonderen Art zukommt . Man merkt es aus jedem Wort : er
liebt die Meuscken . die er schildert und er versteht sie So drang
er in ihr innerstes Wesen ein , und so ist es ihm gelungen , wahre
Menschen zu schildern , die gesunden Verstand haben . Wie in
seinen mundartlicken Dichtungen hat auch hier Lämmle das
schwäbische Volksleben ganz rein erfaßt.

Mattbaus Eerster , Der galante Stadtfchreiber . Ein Wieland¬
roman . Verlag Strecke u . Schröder , Stuttgart . Halbleincnband

1200.— (Preis von Anfang Dezember 1922.) Christoph Mar¬
tin Wieland war vor seiner Berufung an den thüringischen Hof
Kanzleidirektor und Senator in der alten schwäbischen Reichs¬
stadt Biberach . In dieser Zeit spielt unser Noman , inmitten
einer zierlicken von zeremoniellen Eifersüchteleien aller Art er¬
füllten komisch feierlicken Welt , in der aber auch eine ungewöhn¬
liche geistige Kultur lebendig war . Hier lebt der von feinem
jungen Ruhm verwöhnte Dickter Wieland als ehrbarer Ctadt-
schreiber und verfängt sich in eine nickt nur spielerisch gemeinte
Lieb ' chaft mit Christine Heiler , die ihm aber als Eheweib nicht
in sem Haus folgen darf , da im damaligen Biberach Mi ' chehen
unmöglich sind. Der fröhliche Liebesroman ist gleichzeitig ein
unnachahmlich reizvolles kulturgesckichtliches Bild aus der Blüte¬
zeit des süddeutlcken Rokoko . Geister zeigt sich hier als reicher
und reifer Künstler , der sein Instrument , die Sprache , ganz vor¬
züglich zu spielen versteht.

I . E . Fickte , Die Bestimmung des Menschen . Mit einer Ein¬
leitung und Anmerkungen von Dr . M . Kronenberg . Kartoniert

150.—, Halbleinenband 220 — Verlag Strecker u. Schrö¬
der , Stuttgart . Oktober 1922. Mit dieser Veröffentlichung reiht
der Verlag Strecker u . Schröder in Stuttgart seinen philosophi¬
schen Bändchen ein neues an , das heute besonders zu begrüßen
ist, da unsere Zeit , wie kaum eine frübere immer wieder zur
Selbstbesinnung ruft , d . h . die Nöte der Gegenwart , die schweren
Probleme drängen die Menschen immer von neuem dazu , in
ihrem „Selbst " den Ausgangspunkt alles Tuns und alles Lei¬
dens , alles Erkennens und alles Irrens zu sehen und so jene
Höhe des überschauenden Blickes zu gewinnen , von wo aus die
Wegrichtung des Lebens allein klar und ficker zu erkennen ist.
Es ist nicht zweifelhaft , daß Fichtes Schrift über die Bestimmung
des Menschen für die unmittelbare Gegenwart erneute Bedeu¬
tung besitzt, da sie nicht nur theoretisch aukklären , sondern vor
ollem auch im Sinne praktischer Hilfeleistung zu ernsthafter
Selbstbesinnung führen und das Leben vertiefen und erneuern
will . In monologischer Form und oft in dramatischem Dialog
führt Fichte in den drei Tellen vom Zweifel zum Wissen und
Glauben an eine einzige moralische Ordnung , aus der sich alle
wahre Bestimmung des Menschen ableitet.

Kür die Srkrlfttettung verantwortlich : Otto Sellmann  ILatw.
Druck und Verlast der A t > lscblkioei fcken Buchdruckers! . Volw

Auf Samstag , 23 . Dez ., laden wir Verwandte
und Bekannte ins CasthauS z. Löwen zu unserer

herzlich «in . Kirchlich « Trauung halb zwei Uhr.
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Ein preiswertes

Markenalbum
mit Inhalt

zu verkaufen.
Wer , sogt die Geschäfts¬

stelle dieses Btattes.

Althengstett.
Neues

Güllenfaß
500 Liter haltend , verkauft

K . Naschoid . Küjer.

Bonge Woche ging vom
Säoewcrk Theurer bis Elek¬
trizitätswerk Sialio » Teinach

eine Partie Sticke,
Trilchkittel , Seiler,
Handschuhe » . Sonst.

AI verloren.
Abzuacbengeg . Belohnung

Im Sägewerk Theurer
Station Teinach od. bei

Ehr . Roller , Ziegler,
Oberhaugstett.

HauiWtze
farbig , schöne warme Trikot

sllr Herren und Dame»
preiswert

EesW.Jeitschle,
Lederstraßr.

Verkaufe von Freitag
morg . 9 Uhr ab eine junge

(Schaffkuh ) , ein schweres,
schönes

Fritz Martini,
im Gastyausz. „Ochsen",

Münklingen.

sowie drei schöne

und einen

Weizenmehl Nr.»,
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Weizen«liermetzl,
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HaseiWleiMinsse
euipjichit

Otto Jung.
Altbulach.

Einen jährigen jchöne»

Stiel
verkauft

Michael Rentschler,
alt Schultheißen . Loh ».

Maisenbach.
Eine » 1'/, Mingen

Zncht-
Farren

unter 2 die Wahl (Gelb - u.
Rotschcck» verkauft

Gottlob Seibold.

Rasch berichtet
da » „ Caboer
Tagbla » "über
alle Wissens
werten Bor
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